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Müllfalle Haushalt

Kurzbeschreibung
Ständig begegnen uns Nachrichten über aktuelle Themen wie „Inflation“, „Klimaschutz“ oder „Arbeitskräftebedarf“. Im Heft Wirtschaft erleben: Zeitungsartikel lesen, verstehen und bearbeiten, welches in einer Kooperation mit MISCHA entstanden ist, finden sich zwölf informative und spannende Zeitungsartikel sowie Arbeitsblätter mit sprachsensiblen Aufgaben für die Erarbeitung der Inhalte. In diesem Dokument ist zum angegebenen Zeitungsartikel zusätzlich ein zweiseitiges Arbeitsblatt zur Vertiefung der wirtschaftlichen Inhalte zu finden. Das Arbeitsblatt besteht aus drei Aufgaben, welche sich jeweils einem der drei Anforderungsbereiche (Reproduktion; Reorganisation bzw. Transfer; Reflexion bzw. Problemlösung) widmen. Auf der ersten Seite des Arbeitsblattes zeigt ein Elefant mit kleiner, mittlerer bzw. großer Hantel den Schwierigkeitsgrad des Artikels und dazugehörigen Arbeitsblattes an.

Heft und Zusatzmaterial können in allen Unterrichtsgegenständen eingesetzt werden. Jeder Zeitungsartikel mit sprachsensibler Aufgabe und vertiefenden Arbeitsblättern bietet Material für ca. eine Unterrichtsstunde und bietet sich daher auch für Supplierstunden an. Das Heft kann auf wirtschaft-erleben.at im Log-in-Bereich heruntergeladen und in gedruckter Form auf mischa.co.at bestellt werden.
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[bookmark: _M7:_Den_Traum_1][bookmark: _M10:_Müllfalle_Haushalt][image: Ein Bild, das Entwurf, Zeichnung, Clipart, Kinderkunst enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]M10: Müllfalle Haushalt (Arbeitsblatt) Aufgabe 1: Lebensmittelverschwendung zuhause
Im Artikel hast du bereits einiges über Lebensmittelverschwendung in Österreich gelernt. Beantworte die untenstehenden Fragen. 


· Frage 1: Wie viele Tonnen an genießbarem Essen landen pro Jahr im Müll? ____________ t
· Frage 2: Wie viel Anbaufläche wird für Lebensmittel verschwendet, die nie gegessen werden? _______________________________
· Frage 3: Wie viel Kilogramm an noch verwertbaren Lebensmitteln werden in jedem Haushalt in Österreich in den Müll geworfen? _____________ kg
· Frage 4: In welchen 5 Bereichen im Ernährungssektor werden Treibhausgase für Lebensmittel verursacht, die nie gegessen werden? ____________________________________________
___________________________________________________________________________

Klimaschädliche Treibhausgase entstehen überall: vom Anbau und der Ernte über die Verarbeitung und Kühlung bis hin zum Transport, der Weiterverarbeitung und dem Verkauf von Lebensmitteln. So landen nicht nur unnötig viele Lebensmittel bei uns zuhause im Müll, auch in der Verarbeitung, in Supermärkten, dem Großhandel und dem Außer-Haus-Verzehr – wie in Restaurants, Cafés, Hotels, Schulen, Heimen etc. – werden massenhaft Lebensmittel verschwendet: etwa 378.000 Tonnen im Jahr.[footnoteRef:2]  [2:  Land schafft Leben (2021) Vom (Über-)Lebensmittel zum Wegwerfprodukt. https://www.landschafftleben.at/lebensmittelverschwendung. Zugegriffen am 06.09.2024.] 

Aufgabe 2: Mindesthaltbarkeitsdatum
1. Wie du vielleicht weißt, befindet sich auf den meisten Lebensmitteln ein Mindesthaltbarkeitsdatum. Was glaubst du, sagt dieses Datum aus? Notiere deine Erklärung und tausche diese mit der Person neben dir aus.


_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________2. Bei richtiger Lagerung sind die meisten Lebensmittel nach Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums genießbar. Ordne die Lebensmittel den passenden Zeiträumen zu.

Brot und Kleingebäck | Mehl | Eier (vollständig durcherhitzt) | Pflanzliche Öle und Fette | 
Zucker und Salz | Frischmilch | Hartkäse | Konserven 
	+2 Tage
	+21 Tage 
	+28 Tage
	+1 Jahr

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Aufgabe 3: Was Unternehmen tun können
Kund:innen über das Mindesthaltbarkeitsdatum aufzuklären ist eine wichtige Möglichkeit für Unternehmen, die Lebensmittelverschwendung zu reduzieren. Viele Lebensmittel sind weit länger genießbar. Fülle die Lücken im folgenden Text, um zu erfahren, was Unternehmen sonst noch aktiv tun können, um Müll zu reduzieren.


unverpackt | an soziale Organisationen spenden | weniger überfüllt | regional einkaufen | ein Rabatt

Unternehmen sollten, wenn es möglich ist, _________________. So werden lange Anfahrtswege vermieden. Ebenso kann man Obst und Gemüse _________________ verkaufen, um Plastik zu sparen. Viele Kund:innen haben dafür Verständnis, dass es kurz vor Geschäftsschluss nicht mehr alle Waren – wie bspw. Brot – ganz frisch aufgebacken gibt. Vor Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums kann _________________ gegeben werden. So können noch genießbare Lebensmittel rasch verkauft werden. Im Restaurant können Teller _________________ werden. Stattdessen könnte ein Nachschlag angeboten werden. Sollte am Ende dennoch etwas übrigbleiben, dass nicht mehr verkauft werden kann, aber zu schade für den Müll ist, dann kann man diese Lebensmittel z. B. ________________________.
Aufgabe 4: Was der Staat tun kann
1. Die Lebensmittelverschwendung geht uns alle etwas an. Unternehmen, jede:r von uns und auch der Staat können einiges tun, damit weniger Lebensmittel im Müll landen. Verbinde die Sätze, um mehr zu erfahren.
2. Diskutiert abschließend zu zweit die untenstehenden Fragen.

	Um die Lebensmittelverschwendung bis 2030 zu halbieren, 
	
	
	
	wo Müll vermieden werden kann. Über die Lebensmittelverschwendung in der Landwirtschaft gibt es z. B. keine aktuellen Daten.

	Es muss mehr geforscht werden, um genau sagen zu können,
	
	
	
	Bedürftige sollte erleichtert werden und rechtlich erlaubt sein. Soziale Organisationen sollten bei der Verteilung unterstützt werden.   

	Die Weitergabe von nicht mehr verkäuflichen Lebensmitteln an
	
	
	
	müssen verbindliche Ziele für die gesamte Wertschöpfungskette – also Landwirtschaft, Produktion, Handel und Außer-Haus-Verzehr – gesetzt werden. 



· Was könnt ihr selbst konkret tun, um Lebensmittelverschwendung zu vermeiden?
· Habt ihr eine Idee, wie ihr ein Restaurant oder ein Café dazu bringen könntet, mehr für die Müllreduktion zu machen?
· [bookmark: _M11:_Hallstatt_geht]Ihr habt heute viele Möglichkeiten zur Reduktion von Lebensmittelverschwendung kennengelernt – und das auf sehr unterschiedlichen Ebenen: eigener Haushalt, Unternehmen, Staat. Welche Möglichkeiten waren neu für euch bzw. haben euch überrascht?
[bookmark: _Toc100773924][bookmark: _Toc100774012][bookmark: _Toc100774120][bookmark: _Toc101436022]
[bookmark: _Lösungen][bookmark: _Toc175312614]Lösungen

M10: Müllfalle Haushalt (Arbeitsblatt)
Aufgabe 1: 
· Frage 1: 521.000 
· Frage 2: 1 Mio. Hektar
· Frage 3: 133 kg
· Frage 4: Anbau, Ernte, Verarbeitung, Kühlung, Transport

Aufgabe 2: individuelle Lösung; Antwortmöglichkeit: Das Mindesthaltbarkeitsdatum gibt an, bis wann verpackte Lebensmittel ungeöffnet jedenfalls haltbar bzw. verzehrbar sind und ihre ursprüngliche Beschaffenheit beibehalten. Bei richtiger Lagerung sind viele Lebensmittel aber wesentlich länger haltbar und genießbar.
	[bookmark: _Hlk178338825]+2 Tage
	+21 Tage 
	+28 Tage
	+1 Jahr

	Brot und Kleingebäck
	Hartkäse
	Pflanzliche Öle und Fette
	Zucker und Salz

	Frischmilch
	Eier
	
	Mehl

	
	
	
	Konserven



Aufgabe 3: Unternehmen sollten, wenn es möglich ist, regional einkaufen. So werden lange Anfahrtswege vermieden. Ebenso kann man Obst und Gemüse unverpackt verkaufen, um Plastik zu sparen. Viele Kund:innen haben dafür Verständnis, dass es kurz vor Geschäftsschluss nicht mehr alle Waren – wie bspw. Brot – ganz frisch aufgebacken gibt. Vor Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums kann ein Rabatt gegeben werden. So können noch genießbare Lebensmittel rasch verkauft werden. Im Restaurant können Teller weniger befüllt werden. Stattdessen könnte ein Nachschlag angeboten werden. Sollte am Ende dennoch etwas übrigbleiben, dass nicht mehr verkauft werden kann, aber zu schade für den Müll ist, dann kann man diese Lebensmittel z. B. an soziale Organisationen spenden.

Aufgabe 4: 
	Um die Lebensmittelverschwendung bis 2030 zu halbieren,
	müssen verbindliche Ziele für die gesamte Wertschöpfungskette – also Landwirtschaft, Produktion, Handel und Außer-Haus-Verzehr – gesetzt werden.

	Es muss mehr geforscht werden, um genau sagen zu können,
	wo Müll vermieden werden kann. Über die Lebensmittelverschwendung in der Landwirtschaft gibt es z. B. keine aktuellen Daten.

	Die Weitergabe von nicht mehr verkäuflichen Lebensmitteln an
	Bedürftige sollte erleichtert werden und rechtlich erlaubt sein. Soziale Organisationen sollten bei der Verteilung unterstützt werden



Diskussionsfragen: individuelle Lösung der Schüler:innen; Antwortmöglichkeiten:
· Probieren, ob Lebensmittel nach Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums noch genießbar sind (riechen, schmecken); nur so viel auf den Teller nehmen, wie viel man essen kann/mag, ggf. lieber Nachschlag holen
Wirtschaft erleben: Zeitungsartikel lesen, verstehen und bearbeiten
· Schauen, ob Restaurants oder Cafés bereits eine Müllvermeidungstrategie haben, ggf. auch nachfragen; bewusst Lokale besuchen, denen Müllreduktion ein Anliegen ist (bewusste Kaufentscheidungen)
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[bookmark: _Toc175312615]Anhang
Bilder
Alle Bilder sowie andere Medien (z. B. Videos) sind aus der Lizenz ausgenommen. Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um eigene Darstellungen.
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https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de
Auf individuelle Anfrage (z. B. von Verlagen) können auch andere Lizenzbedingungen vereinbart werden.
Bei einer Weiterverwendung sollen folgende Angaben gemacht werden:
Stiftung Wirtschaftsbildung (2024) Zusatzmaterial zu Wirtschaft erleben: Zeitungsartikel lesen, verstehen und bearbeiten. CC BY NC SA 4.0. 
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